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Von Herrn Prof. Dr. Jos. Murr ersucht, die Piloselloidea
des Innsbrucker Museal-Herhars zu bestimmen, habe ich mich
dieser ziemlich mühevollen, aber auch interessanten Arbeit unter
Zugrundelegung des Werkes „Die Hieracien Mittel -Europa's*
von C. v. Naegeli und A. Peter und unter Benützung der in
meinem Besitze befindlichen Exsiccata Naegeliana sowie meines
eigenen Herbars unterzogen.

Das Resultat dieser Bestimmung wird in dieser Arbeit
niedergelegtl), in welcher sämmtliche mir übergebenen Pilo-
selloiden, soweit dieselben überhaupt noch bestimmbar waren,
nach der Reihenfolge des Nägeli-Peter'schen Werkes aufgeführt
erscheinen. Ausserdem habe ich zu jeder Pflanze eine sche-
dula gegeben, die das Resultat meiner Bestimmung enthält; die
beigesetzten Fundstellen sind den Etiquetten wörtlich ent-
nommen.

So stattlich sich nun auch der Reichthum Tirol's an Pilo-
selloiden auch schon nach den im Museal-Herbare fertiggeleg-
ten Sammelergebnissen darstellt, so kann doch nicht verschwie-
gen werden, dass aus diesem überreichen, herrlichen Gebiete

*) Dr. Murr gab zur leichteren Orientierung der Aufzählung mehrere
Zeichen bei, und zwar bedeutet: * seit Nägeli - Peter zugewachsen für
Nord-, resp. Südtirol, ** für ganz Tirol, *** für ein noch weiteres Gebiet,
t bereits von ihm (auf Grund früherer Determinationen von Dr. Dürrn-
berger's) in der Deutschen bot. Monatsschr. 1895 und 1896 aus einem
bei N. P. nicht enthaltenen tirolischen Standortsgebiete publiciert.
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noch grosse Lücken auszufüllen sind und dass der Thätigkeit
der Tiroler Botaniker noch ein reiches Feld der Ausbeutung-
offen steht, um die Piloselloidenflora des Landes im Museal-
Herbar annähernd vollständig zu repräsentieren. Es fehlt noch
eine Keine, namentlich hochalpiner A r t e n und Bastarde, von
denen ich folgende hervorhebe, die zum Theile auf hochgelegen
Bergwiesen nicht selten sind:

H. latisquamum NP. (Hoppeanum—Auricala.)
„ eurylepium „ (Hoppeanum—furcatum)
„ basifurcum „ (furcatum—Pulosella.)
„ lathraeum „ (Hoppeanum -|-brachycomum.)
,, nigriearinum „ (furcatum-(-latisquamum.)
„ velutellum , (velutinum—glaciale.)
„ aurantellum „ (aurantiacum—glaciale.)
„ fulgens „ (aurantiacum—furcatum.)
„ densicapillum „ (sabinum—glaciale.)
, venetianum „ (florentinum—Pilosella.)
„ frigidarium „ (floreutinum-|-glaciale).

Ausserdem sind andere Arten im Herbare arm und bei
weitem nicht in allen in Tirol vorkommenden Subspecies ver-
treten, z. B.

H. niphobium NP. (auricula—glaciale.)
„ auriculiforme „ (auricula—Pilosella).
„ brachycornum „ (furcatum—Auricula.)
n permutatum „ (furcatum—glaciale.)
„ glaciellum ,, (Pilosella—glaciale.)
,, substoloniflorum „ (aurantiacum—Hoppeanum.)
„ stoloniflorum „ (aurantiacum—Pilosella.)

(Die hieher gehörige schöne subsp. Hausmanni Bchb. fehlt.)
H. pyrrhanthes NP. (aurantiacam—Auricula.)
„ fuscum Vill. „ (aurantiacam—niphobium).

Es gibt also zur Vervollständigung des Herbares noch gar
Manches zu thun.
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Ich habe mich bei dieser Arbeit bemüht, alle vorliegenden
Pflanzen unter bereits im Naegeli-Peter'schen Werke aufge-
stellte Formen einzureihen, wenn auch hie und da kleine
Abweichungen von dem beschriebenen Typus vorkamen. Meines
Erachtens ist aber, angesichts der ohnedies schon ausserordent-
lich weitgehenden Differenzierung, welche bereits zur Aufstel-
lung von etwa dritthalbtausend Piloselloidenformen in dem
Naegeli - Peter'schen Werke geführt hat, mit Neuaufstellungen
sehr vorsichtig und nur dann vorzugehen, wenn ein zwingen-
der Grund hiefür vorliegt. Kleinere Standortsabänderungen
rechtfertigen die Aufstellung neuer Formen nicht; die fort-
währende Vermehrung der Nomenclatur führt nur zu immer
grösseren systematischen Schwierigkeiten auf dem ohnedies
schon genug irrsamen Gebiete der Hieracien.

Hieracium Hoppeaiiuin.

Grex. Hoppeanum Schult.
Subsp. g e n n i n u m N P . p. 118- — Gschnitzfchal, häufig auf den

Mähdern des Blasers auf Kalk, 2000 m. (Sarnthein); Stubai-
thal, auf Bergwiesen bei Mieders auf Schiefer, 4000' (Kerner);
Premiour (Tappeiner); Schiern (Eismann, Eschenlohr) ; Lienz, auf
Bergwiesen, 2000 m (Grander); Stenico, Caruzzi und Peller,
auf den obersten Bergwiesen, auf Dolomit (Loss);

f. s t r i a t u m NP. p. 119. — Patscnerkofel (Val de Lievre);
Kühtai auf Alpenwiesen (Heufler).

f. e x s t r i a t u m NP. p. l i o . —Fersinathal bei Trient, Franeol
(Hecher);

f. s u b n i g r u m NP. p. 120. — Stubaithal, auf dem Gleinser Jöchl
(Val de Lievre).

Subsp. v i r e n t i s q u a m u m NP. p. 120. — Trient, am Kalis-
berg (Val de Lievre).

Subsp. v i r i d i a t r u m NP. p. 121. — Innsbruck: (Höttinger
Bergwiesen und Lisenser Alpe hinter Sellrain (Heufler),
Schmirn (Hofrnann).

Grex. macranthum NP.
Subsp. t e s t i m o n i a l e NP. p. 122. — Wien, bei Eodaun

(Bauscher).
f. a c u t i u s c u l u m NP. p. 123- — Wien (Val de Lievre).
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H. Pilosella L.
Grex melanops NP.

*Subsp. p a c h y a n t h u m NP. p. 147.
f. p i l o sum NP. p. 147. — Bozen (Hausmann).

Grex subcaulescens NP.
*Subsp. s u b c a u l e s c e n s NP. p. 148. — Kitzbühel, auf trocke-

nen Triften, an Wegen gemein (Traunsteiner); Bozen, an
Abhängen (Hausmann); Trient, auf Waldtriften des Bondone,
2500' (Val de Lievre.)

f. a c u t i s s i m u m NP. p. 150. — Stubaithal; Oberiss gegen
Alpein (Heufler).

Grex vulgäre NP.
Subsp. v u l g ä r e Tausch.
f. s u b v u l g a r e s t r i a t u m NP. p. 155. — Wien, auf der

Türkenschanze 1865 (Rauscher).
Subsp. s t enodes NP. p. 158. — In der Garlatina bei Zvecevo

in Slavonien (leg. Stoitzner herb. Rauscher).
Grex subvirescens NP.

Subsp. s u b v i r e s c e n s NP. p. 160.
f. p i l o s u m NP. p. 161. — Innsbruck, am Paschberg (Benz);
f. ep i losum NP. p. 161. — Urfahr bei Linz a. d. Donau

(Rauscher).
Grex inalpestre NP.

Subsp. r i g i d o s t o l o n u m NP. p. 163. — Trient, bei Ponte
alto (Val de Lievre).

Subsp. i n a l p e s t r e NP. p. 163- — Innsbruck, (Schöpfer), auf
den Hügeln am nördlichen Innufer (Kerner); Stubaithal, Oberiss
gegen Alpein (Heufler), Laas (Tappeiner); Lienz (Scheitz);
Bozen auf Hügeln und trockenen Weideplätzen; auf dem
Ritten (Hausmann); Eppaner Gant (Heufler); am Ostabhang
des Schiern (Val de Lievre); bei Campiglio di Rendena (Boni);
Trient, an lichten Waldstellen unter dem Wasserfall bei Sar-
dagna auf Kalk, 1000' und auf Wiesen des Monte Vaccino
(Val de Lievre).

f. a n g u s t i s q u a m u m NP. p. 163. — Innsbruck, auf buschi-
gen Anhöhen ober der Höttinger Kirche (Val de Lievre) und
Mühlau (Sarnthein), Burgstall bei Meran (Tappeiner).

f. f u r ca tum NP. p. 163. — Stenico, Schlosshügel auf trockenen
Wiesen, auf Kalk (Loss).

Grex ermineum NP.
Subsp. s e r i c e u m NP. p. 168. — Trient, auf Porphyr-
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hügeln bei Goccia cV oro iin Eichengebüsch, 900' (Val de
Lievre).

Grex albofloccosum NP.
Subsp. a lbo f loccosum NP. p. 169. —Bozen und am Ritten

an lichten Waldstellen (Hausmann); Trient, in der Saluga-
schlucht (Val de Lievre).

Subsp. t r a n s a l p i n u m NP. p. 169. — Brixen, einzeln auf
sehr dürren Hügeln (Hoffmann); Stenico (Loss); Trient, an
den westlichen Abhängen des Kalisberges an trockenen rasigen
Stellen auf Kalk, 500 m und auf Kalkfelsen bei Alle Laste,
1000—1 ]()()' (Val de Lievre).

Grex velutinum NP.
Subsp. v e l u t i n u m Heg. und Heer, NP. p. 170. — Laas

(Tappeiner.)

H. hypeurillin NP. (H. Hoppeanum—Pilosella).

* Subsp. l a s i o t h r i x NP. p. 179. — Vintschgau (Tappeiner).
t**Subsp. l amprocomum NP. p. 179. — Im Gleirschthal

vor der Amtssäge (Sarnthein).
** Subsp. a c u t u m NP. p. 179. — Trient, am steinigen süd-

lichen Abhänge des Kalisberges auf Kalk, 2500—3000 m
(Val de Lievre).

II. Auricula Lam. u. Dec.

* Subsp. m e l a n e i l e m a NP. p. 186. — Innsbruck, am Glun-
gezer bei der unteren Alphütte (Heuner); am Eosskogl (Heuf-
ler) ; Gschnitzthal, am Sandesbachfall (Heufler); Vintschgau
(Tappeiner); Welsberg, Hoferalpe und Gössnitz (Scheitz); Bozen,
um Klobenstein gemein, am Wege nach Kematen, an einem
Erdäpfelacker und bei Pemmern (Hausmann); Seiseralpe zwi-
schen Tschapit und Frommbach, 5—6000' (Val de Lievre).

f. s u b p i l o s u m NP. p. 187. — Vintschgau (Tappeiner), Bozen,
Eittneralpe am krummen Lärch, 5500', und am Hornwasserle
über 60 0 0', am Bache ober Pemmern an den Sfculznerwiesen
im dichten Gras, und am Wege von Klobenstein zur Finster-
brücke (Hausmann); am Ostabhange des Schiern (Val de
Lievre).

Subsp. a u r i c u l a Lam. u. Dec, NP. p. 187. —Innsbruck, auf
Bergwiesen (Eschenlohr), am Paschberg (Heufler), Saile (Val
de Lievre) und Waldrast (Eschenlohr), hinter Juifenau im Seil-
rain (Heufler), zwischen Steinach und Trins im Gschnitzthal
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(Sarnthein) ; Kitzbühel, auf Wiesen und trockenem Boden bis
in die Alpen, selten auf Moorboden (Traunsteiner), Brixen,
auf Hügeln und in den Weideplätzen der Wälder (Hofinann);
Lienz (Scheitz); Bozen, am Ritten an einem Ackerrande bei
Pemmern, 3800', am Steig von Pemmern zur Rittneralpe mit
H. furcatum in einköpfigen Exemplaren (Hausmann); Seiser-
alpe ober Pufels (Val de Lievre); Fassa: im Duronthale gegen
den Rosengarten auf Dolomit, 7000—7500' (Val de Lievre);
Val di Rendena und Val di Stelle (Boni); Stabio di Stenico auf
Kalkboden bei 5000' (Loss); Trient, auf Waldtriften oberhalb
Sopramonte auf Kalk 2000 — 2500', Civezzano, Dos del Cuz
(Val de Lievre), südliche Abhänge des Altissimo (Heufler).

f. a c u t i u s c u l u m NP. p. 190. — Kitzbühel, auf Weiden bis
in die Alpen (Traunsteiner); Trient, bei Pine am Lago
di Serraia und Costalto, auf Porphyr, 3100—4500y (Val di
Lievre).

f. f l occ i squamum NP. p. 190. — Auf Alpentriften bei Trip-
pach in St. Johann 1800—2000 m (Treffer).

Subsp. a c u t i s q u a m u m NP. p. 190. — Innsbruck, am Pasch-
berg und bis zum Patscherkofel (Val de Lievre); Welsberg
(Hell);

t**Subsp. a m a u r e i l e m a NP. p. 191. — Triften oberhalb
Pemmern bei Bozen (Hausmann).

* Subsp. t r i c h e i l e m a NP. p. 191. — Innsbruck, am Pasch-
berg (Val de Lievre), an kiesigen bewachsenen Stellen unter
dem Kellerjoch (Schmuck); Bozen, auf der Rittneralpe ober
Pemmern bis zum Hörn gemein, in einköpfigen Exemplaren
(Hausmann); Seiseralpe auf Triften in der Saltaria, 6000 bis
7 000' (Val de Lievre);

t**Subsp. m a g n a u r i c u l a NP. p. 192. — Im Sellrainthale
an der Strasse zwischen Kematen und 'Gries bei der Au
(Sarnthein).

H. glaeiale (Lachen.) Reyn.
• *

Grex camptoclados NP.
Subsp. c a m p t o c l a d o s NP. p. 198. — Malgazza bei Cles (Loss).

Grex angustifolium NP.
* Subsp. chae todes NP. p. 199. — Virgenthal, Bergeralpe auf

Bergwiesen, über Kalkschiefer, bei 7000—8000' (Ausserdorfer),
Seiseralpe (Val de Lievre).

Subsp. a n g u s t i f o l i u m Hoppe, NP, p. 199. — Solstein bei
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Innsbruck (Heuner), Schleinitz bei Lienz, 2000 — 2500 m
(Ferd. Sauter); Schweiz, Eginsthal (Lagger);

Subsp. s u b g l a c i a l e NP. p. 200. — Bergwiesen bei Trippach.
* in St. Johann 1800—2200 m (Treffer).

Grex eriocephalum NP.
Subsp. e r i o c e p h a l u m NP. p. 202. — Bei Kitzbühel auf dein

kleinen Kettenstein auf Schiefer bei 7000' (Traunsteiner);
Grossglockner (Tappeiner); zwischen Eabbi u. Pejo (Tappeiner).

II. lliplloMllin NP. (H. auricula—glaciale).

Grex niphostribes NP.
* Subsp. c a p i l l a t u m NP. p. 208. — Virgenthal, Bergeralpe

auf Bergwiesen, über Kalkschieferboden bei 7000 — 8000'
(Ausserdorfer).

H. auricnlifoi'iue (Fries) NP.

Grex Hornbyanum NP.
Subsp. H o l u b y a n u m NP. p. 226. — Ungarn, Stanovisko,

bei N. Podhrägy (Holuby).
Grex megalophyllum NP.

Subsp. m e g a l o p h y l l u m NP. p. 227.
f. ep i l o sum NP. 227. — Meran, bei Fragsburg an trockenen

Waldstellen (Bamberger).

H. furcatum Hoppe.

Grex furcatum NP.
* Subsp. f u r c a t u m NP. p. 239- — Innsbruck, auf der Serles

und auf den ßosskogel (Heuner); Stubaithal im Langenthaie
(Sarnthein); Schmirn (Hofmann); auf Alpenwiesen in Tristen
und Weissenbach, 2000—3000 m (Treffer); Lienz (Scheitz);
Bozen, am Steige von Pemmern auf die Sulznerwiesen mit
H. auricula (Hausmann), ßittnerhorn (Hepperger), Schiern, auf
Alpentriften und Seiseralpe, auf Triften am Fuss des Platt-
kofels auf Dolomit, 6000 — 7000' (Val de Lievre).

f. l o n g i p i l u m NP. p. 240- — Griesberg am Brenner (Sarn-
thein), auf Alpenwiesen, auf der Trattenbachalpe bei Kitz-
bühel, 5000—6000' (Traunsteiner);

f. b r e v i p i l u m NP. p. 240. — Hofalpe und Gössnitz bei Lienz
(Scheitz);

f. c a l v e s c e n s NP. p. 240. — Im Nurpenthale bei Weer
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(Samthein) und auf der Alpe Platten bei Schwaz bei 4000'
(Schmuck), auf Alpentriften um Kitzbühel, so auf der Tratten-
bachalpe (Traunsteiner);

f. h o l o c h a e t u m NP. p. 240. — Auf Alpen mähdern im Volder-
thal bei Hall (Heufler);

t**Subsp. s u b f u r c a t u m NP. p. 241. — Platschberg beim
Jaufen auf Schieferboden, 1900 — 2000 m (Huter als H.
sphaerocephalum Frl.), Bozen, am Steige von Pemrnern zu
den Sulznerwiesen (Hausmann);

Subsp. m e i o c e p h a l u m NP. p. 241. —• Grossglockner (Tap-
peiner) ;

Grex flocciferum NP.
Subsp. f l occ i f e rum NP. p. 242. — Auf Alpenwiesen am

Gleisersee bei Matrei auf Schiefer (Kerner als H. sphaeroce-
phalum Frl.).

Grex vittatiflorum NP.
tSubsp. v i t t a t u m NP. p. 244. — Auf dem Schmurzjoch im

Gschnitzthale (Sarnthein); Alpenweiden im Welsberg (Hell).

H. bracliycomuin NP. (H. furcatum—Auricula.)

Grex nielanotriclmm NP.
Subsp. m e l a n o t r i c h u m NP. p. 259. — Auf dem Duxerjoch

in der Region der Alpenkräuter (Heufler).

H. perimitatllUl NP. (H. furcatum—glaciale).

Grex permutatum NP.
f*Subsp. p e r m u t a t u m NP. p. 267. — Bozen, am Fusse des

Rittnerhorns (Hausmann); zwischen Rabbi u. Pejo (Tappeiner).
Grex furculigerum NP.

**Subsp. f u r c u l i g e r u m NP. p. 268. —Zwischen Rabbi und
Pejo (Tappeiner).

H. glaciellum NP. (H. Pilosella-j-glaciale).

Grex glaciellum NP.
**Subsp. g l a c i e l l u m NP. p. 270. — Im Martellthal gegen

die Alpe (Tappeiner).

H. aurantiacuni L.
Grex aurantiacum NP.

Subsp. s u b a u r a n t i a c u m NP. p. 287. — Innsbruck, auf der
Saile und über die Höttinger Alpe (Eschenlohr);
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Subsp. a u r a n t i a c u m NP. p. 288.
f. l ong ip i lum, s u b p i l o s u m NP. p. 288. — Auf Alpen-

vviesen um Kitzbühel (Traunsteiner); auf der Alpe Antratt im
Jaufenthale bei Sterzing ziemlich selten, auf Schieferboden,
1900 m (Huter als H. nervisetosum Hut.);

f. ca lve rcens NP. p. 288. — Gerlos im Zillerthal (Gebhard).
Grex porphyranthes NP.

tSubsp. p o r p h y r a n t h e s NP. p. 291. — Bei Meran am
Tauferschart ober Völlan (Bamberger); am Krembache, zwischen
der grossen und kleinen Koralpe in Unterkärnthen (Kristof).

Grex spanochaetum NP.
** Subsp. s p a u o c h a e t u m NP. p. 294.
f. s t e n o l e p i u m NP. p. 294. — Naturnserjoch (Isser).

Grex auropurpureum NP.
tSubsp. a u r o p u r p u r e u m NP. p. 295. — Stubaithal, am

Gleinserjochl (Val de Lievre); Morosma (Loss).

H. collinum Gochin.

Grex collinum NP.
**Subsp. c o l l i n u m NP. (H. pratense Tausch),
f. b r e v i p i l u m NP. p. 304. — Auf trockenen Wiesen um

Kitzbühel (Traunsteiner); im Eisakkies bei Bozen (Haus-
mann, auch von Döll als H. pratense Tausch bestimmt).

Grex dissolutum NP.
Subsp. d i s s o l u t u i n NP. p. 307. — Königsberg in Preussen

(Pichler).
Grex brevipilum NP.

Subsp. b r e v i p i l u m NP. p. 312. — Waldränder bei Zvecevo
in Slavonien (Stoitzner).

Grex stenocephalum NP.
**Subsp. s t e u o c e p h a l u m NP. p. 312. — Dos Trento bei

Trient (Val de Lievre).

H. suftstoloiligorum NP. (H. aurantiacum—Hoppeanum).

t** Subsp. s u b s t o l o n i f l o r u m NP. p. 317. — Zirler Berg-
mähder bei Innsbruck (Murr).

H. Stoloilifloruni Wald st. u. Kit, (H. aurantiacum — Pilosella).

Subsp. s t o lon i f l o rum NP. p. 327. — Allgäu (Clessin).
Subsp. p s e u d o v e r s i c o l o r NP. p. 327. — Im Mendelgebirge

bei Bozen (Freiseisen).
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H. pyrrliautlies NP. (H. aurantiacum—Auricula).

Grex l o u g i s q u a m u m NP.
fSubsp. p u s t a r i c u m NP. p. 335. — Um Brisen allenthalben

(Hofmann), auf der Rittenwiese bei Eappelsbühel bei Bozen
(Hausmann); auf Alpenwiesen bei Torcegno in Yalsugana
(Ambrosi).

H. fuscuiu Vill.

Grex fuscum NP.
tSubsp. fuscum Vill.
f. t i r o l i e n s e A. Kern, NP. p. 36H. — Oberachsel im Sell-

rainthale auf Sehieferboden bei 6 500' (Kerner); Stallsims am
Glungezer (Murr).

H. priissicum NP. (H. collinum—Pilosella).

Grex prussicum NP.
Subsp. p r u s s i c u m NP. p. 375. — Auerbach an der Berg-

strasse (Schnittspahn).

H. flagellare Willd.

Grex flagellare Willd.
**Subsp. f l a g e l l a r e NP. p. 381.
f. canesceus NP. p. 381. — Mühlau bei Innsbruck (Murr).
f. m i n o r i c e p s NP. p. 381. — Kringeldeich bei Lenzen (Schütz).

Grex tatrense NP.
**Subsp. u l i g i n o s u m NP. p. 384. — Bei Brixen sparsam

(Hofmann).

H. cymosuin L.
Grex cymosum NP.

Subsp. cymosum L.--—H. Nestleri Bill, nee Vill, NP. p. 401.
— Innsbruck, Gluirschhöfe (Heuner), Val di Non, Negre di
Cles (Loss); Peller bei Cles, 5000—6000' (Loss).

f. s e t o r u m NP. p. 401. — Val di Non, Terres (Loss) und
Doss Trento bei Trient, auf der Höhe (Heufler).

tSubsp. me izoeepha lum NP. p. 403. — Auf Wiesen bei
Bramberg in St. Johann, 1200—2300 m (Treffer).

Grex sabinum NP.
Subsp. s a b i n u m Seb. u. Maur., NP. p. 408. — Um Stenico

(Loss); bei Trient am Dos Trent und auf der Nordseite des
Kalisberg (Val de Lievre), Karst (Tomasini);
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Subsp. p a r v i s a b i n u m NP. p. 410. — Kais am Grossglockner
auf steinigen Alpenwiesen selten, Schieferboden, 2000—2300m
(Huter ala H. nmltifloruni Schleich.).

Grex cymigerum NP.
Subsp. c y m i g e r u m ßeichb., NP. p. 417. — Baltisches Meer,

Insel Sallä (Elmqvist);
f. h i r t i p e d u n c u l u m NP. p. 515. — Dos Trento bei Trient

(Val di Lievre).

H. crueiltlim NP. (H. cymosum—aurautiacum).

Grex cruentum NP.
fSubsp. e r y t h r o d e s NP. p. 459. —Akmthal (Ausserdorfer).
Subep. N a e g e l i i Norrl. p. 4G1. — Bergwiesen auf dem Tristner

in Weissenbach bei 1500—2000 m (Treffer als H. multi-
florum Lehm var. Sabinum fi. tir. non Seb. et Maur.).

H. echioicles Lumn.
Grex echioides NP.

Subsp. e c h i o i d e s Lumn.
f. p a t e n t i p i l u m NP. p. 485. — Wien, auf der Türken-

schanze (Zinis).

H. setigerum Tausch.

Grex setigerum NP.
Subsp. s e t i g e r u m Tausch, NP. p. 497. —Türkenschanze bei

Wien (Kauscher) und Mühlf'raun bei Znaim (Oborny).

H. biftircum NP.
Grex praticola NP.

Subsp. p r a t i c o l a Tausch NP. p. 510. — Wien, auf dem Linien-
wall zwischen der St. Marxer- und Belvederelinie, 1860 (Val
de Lievre).

Subsp. p a c h y c l a d u m NP. p. 511. — Wie vorige! (Ist das
H. Val de Lievrei Murr mit der gewiss auf Verwechslung der
Etiquetten beruhenden unrichtigen Fundortsangabe: Dos di
Velo bei Trient!)

Grex pataviense NP.
**Subsp. p a t a v i e n s e NP. p. 513. — Angeblich auf den stei-

nigen südlichen Gehängen des Kalisberges bei Trient, auf Kalk
2500—3000', was wohl zweifellos auf Etiquettenverwechslung
beruht!
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H. fallas Willd.

Grex fallax NP.
*** Subsp. fa l lax NP. p. 517. — Ebenso, angeblich von Pre-

dazzo im Fleimsthale, doch sicher nur in Folge einer Ver-
wechslung der Etiquetten.

H. florentinuiu All.

Grex obscuruni NP.
fSubsp. obscurun i Reichb., NP. p. 530. — Innsbruck, am

Berg Isel (Val de Lievre), Gluirsch bei 2500' (Heufler), Ster-
zing, auf sonnigen Abhängen und Aeckern auf Kalkboden bei
1000 m (Huter als H. praealtum Koch var. tubulosum Hut.);
auf Wiesen und grasreichen Stellen um Luttach, 1000 —1400 m
(Treffer); auf einer trockenen Wiese am Waldrande bei Kenia-
ten bei Bozen (Hausmann); Trient, an steinigen Weideplätzen
zwischen Buco di Vela und Sardagna auf Kalk 1800' (Val
di Lievre);

f. h i r t e l l u m NP. p. 530. — Am Rande einer Sumpfwiese
unterhalb Afling bei Innsbruck (Heuüer).

** Subsp. i n f r a p e l l u l o s u m NP. p. 531. —Scharnitz (Sarn-
thein).

Subsp. s u b f r i g i d a r i u i n NP. p. 532. — Am Gardasee (Cle-
menti).

Subsp. B e r n i n a e Griseb., NP. p. 534. — Innsbruck, im Viller-
moor (Kerner), Klobenstein gegen Kematen (Hausmann), Trient,
am Ivalisberg auf den Alpen oberhalb Civezzano und auf Wald-
triften am Bondone (Val de Lievre).

**Subsp. obscur i fo rme NP. p. 534. — Trient.. im steinigen
Niederwald bei Sardagna (Val de Lievre).

***Subsp. p a s s o v i e n s e NP. p. 536. — Götzens bei Inns-
bruck (Sarnthein).

Grex praealtum NP.
Subsp. h i r s u t u l u m NP. p. 537.— Laaser Moos (Tappeiner).
** Subsp. a s s i m i l e NP. p. 538. — Trient, Dos Trento (Val

de Lievre).
Subsp. p r a e a l t u m Vill., NP. p. 539. —Aufwiesen ober dem

Bauhof bei Schwaz (Schmuck); auf Sandboden in der Langau
bei Kitzbühel (Traunsteiner), auf sandigem Bodem bei Brixen
(Hofmann); bei Bozen den Weg zur Kaiserau (Hausmann); bei
Trient am linken Fersinaufer ober der Brücke, auf der Nord-
seite des Kalisberg, im Buco di Vela, in der Fersinaschlucht
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zwischen Povo und Ponte alto, (Val de Lievre), Ungarn,
Borisov bei N. Podlund.

f. n ia jusculum NP. p. 540. — Auf einer fetten Wiese bei
Frangart, Klobenstein im Krotenthale auf einem Misthaufen
(Hausmann),

t** Subsp. h i r s u t i c e p s NP. p. 542.—Vintschgau (Tappeiner).

H. florontiniim All. NP.

Grex albidobracteum NP.
**Subsp. a l b i d o b r a c t e u m KP. p. 543. — Innsbruck, in den

Innauen (Heuner), auf den Anhöhen ober Hötting auf buschi-
gen Hügeln hinter der Kirche (Val de Lievre), bei Trient auf
den buschigen Anhöhen bei Gardolo di mezzo (Val de Lievre).

Grex caneense NP.
**Subsp. e u g a n e u m NP. p. 551. — Trient, am Etschdamm

bei Vela (Val de Lievre).
tSubsp. cuneense NP. p. 552. — Bei Kiva am Eingang ins

Val di Ledro (Sarnthein).
Grex lancifolium NP.

fSubsp. l a n c i f o l i u m NP. p. 553. — Zwischen Landeck und
Prutz (Sarnthein). Dos St. Agata bei Trient (Val de Lievre).

Subsp. a u s t r i a l p i n u m NP. p. 553. — Auf dem Schiern im
Voralpenwalde oberhalb Katzes (Val de Lievre); im Val di Non
bei Fondo (Val de Lievre), am Monte Brione bei Eiva auf
Aeckern, Kalk, 80—100 m (Porta als H. praealtum Koch).

Grex florentinum All.
Subsp. f l o r e n t i n u m All., NP. p. 556. — Am Blasienberg bei

Innsbruck (Heufier), Bozen (Hausmann), Stenico auf Kalkboden
(Loss), Monte Gazza (Val de Lievre), Val di Ledro auf Bach-
gerölle. Kalk, 900 m (Porta).

**Subsp. s q u a r r o s u m NP. p. 556. — Im Bachkies bei Lana
(Tappeiner).

* Subsp. sub f l o r e n t i n u m NP. p. 558. — Am Berg Isel bei
Innsbruck, auf Waldstellen am Fuss des Schiern bei Seis, auf
Kalk, 1000 m, am Fersinadairm bei Trient (Val de Lievre).

Grex nivigemmum NP.
** Subsp. s enescens NP. p. 561. — Bei Bozen im Talferbett

bei ßunkelstein (Hausmann).
Grex polianthes NP.

Subsp. p o l i a n t h e s NP. p. 564. — Dos di Vela und auf
Felsen unter Sardagna bei Trient, Kalk, 1500' (Val de Lievre).
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Grex Michelii Tauseh.
fSubsp. Miche l i i Tausch, NP. p. 565. —Lienz (Scheitz), da-

seibat im Kiese der Drauufer (Ferd. Sauter), Trient, am Etsch-
damm bei Vela (Val di Lievre). — Ueberdies liegt diese
Species im Sinne NP. noch von folgenden Fundstellen vor,
ohne dass es möglich ist, die Formen genau festzustellen:
Vintschgau (Tappeiner), Laas an der Strasse (Tappeiner), Wels-
berg (Hell), Lienz und Kalchstein (Scheitz), Tafanteo (Loss),
Monte Verde (Loss), Bozen im Eisackbette, lichte Waldstellen
der Eodlerau, Bittnerwiese bei Eappesbühel, untere Gant, über-
haupt um Bozen gemein (Hausmann), gegen Oberplanizing
(Heufler), Stenico auf Kalkboden (Loss), bei Trient am Etsch-
damm, auf den buschigen Terrassen am Südabhange des Kalis-
berges bei 2500', auf trockenen Wiesen unter dem Castel
Saracini am Monte Vaccino, am Dos bei Gardolo di mezzo,
(Val de Lievre) und an steinigen und trockenen Stellen bei
Eoveredo (Cristofori), Wien, am Linienwall zwischen St. Marx
und Belvedere, 1860 (Val de Lievre).

H. uiagyricum NP.

Grex Bauhini Schult.
Subsp. Bauh in i Schultes, NP. p. 592. — Am Gardasee (Cle-

menti).
Subsp. P s e u d o - B a u h i n i NP. p. 593. — Marburg in Steier-

mark im Gebüsch der Weingartenränder am Schlossberg (Val
de Lievre).

H. bracliiatiini Bert., NP.

Grex brachiatum NP.
**Subsp. b r a c h i a t u m Bert., NP. p. 622.
f. s u b b r a c h i a t u m NP. p. 622. — Bei Bozen im Talferbett

hinter Eied (Hausmann);
*** Subsp. d i c r a n o c a u l e Vuk., NP. p. 624. — An trockenen

Stellen bei Brixen, sehr spärlich (Hofmann);
***Subsp. p s e u d o b r a c h i a t u m NP. p. 624. — Klobenstein

bei Bozen (Hausmann);
**Subsp. s i m u l a n s NP. p. 629. — Bozen (Hausmann).

H. sulpkureilin Döll., (H. florentinum—Auricula).

Grex brevicaule NP.
Subsp. p s e u d o f l o r e n t i n u m NP. p. 653. — Bei Trient, in

den Alluvionen des Etschufers (Val de Lievre).
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H. arricola NP. (H. florentinum—collinum).

Grex arvicola NP.
** Subsp. r e m o t i f l o r u m NP. p. 673. — Von Dolliner in

Tirol gefunden, doch ohne speciellen Fundort im Herbare
vorliegend.

H. florilmndum Wim. und Grab.

Grex floribundum Wim. und Grab.
Subsp. f l o r i b u n d u m Wim. u. Grab., NP. p. 680. — Striegau

in Schlesien.

H. nigriceps NP.
Subsp. n i g r i c e p s NP. p. 703. — Georgenfeld bei Altenberg

im Sächsischen Erzgebirge an Wegrändern und auf Grasplätzen
zerstreut (Hippe).

Subsp. i s e r a n u m Uechtr. NP. p. 705. — Grosse Iserwiese am
Isergebirge (Dresler).

H. Zizianum Tausch.

**Subsp. m u l t i f i d u m NP. p. 717. — An grasigen steinigen
Stellen im Jaufenthal bei Sterzing, Schieferboden, 1000 m
(Huter als H. praealtum Koch.);

tSubsp. a u s t r o t i r o l e n s e NP. p. 721. — Auf Eainen und
an cultivierten Stellen in Luttach bei 1000—1200 m (Treffer);
bei Bozen im Haslacher Bächchen (Hausmann).

H. gerinanicuin NP.

Subsp. f a l l a c i n u m Schultz, NP. p. 731. - - Carlowitz bei
Breslau (Pax).

H. pannonicum NP.
Subsp. a u r i c u l o i d e s Läng., NP. p. 751. — Wolfsthal bei

Ofen (Steinitz).
Subsp. r e m o t u m NP. p. 756. — Wien, am Linienwalle zwi-

schen St. Marx und Belvedere, 1860 (Val de Lievre).
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